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Kiosk 1

1 Mein Lieblingshaus
Wir haben alle vierzig Architekturbüros angefragt,
die in den letzten acht Jahren Wettbewerbe ge-
wonnen haben und deshalb zu einem <Lorbeer-
kränzchen> geladen waren. Die meist noch jun-
gen Architektinnen und Architekten haben sich
für uns auf die Suche gemacht nach einem Plan,

einem Referenzplan eines Hauses, das ihnen viel

bedeutet. Einzige Bedingung war: Sie durften
kein eigenes Haus zeigen. Die Ausstellung zeigt
nun Trouvaillen und Überraschendes - Architek-
tur pur. Und selbstverständlich sind die Büros
kurz vorgestellt. Wer einen Blick in die erfolgrei-
che Wettbewerbsszene werfen will und Inspirati-
on sucht, sollte sich die kleine Ausstellung nicht

entgehen lassen.

Donnerstag, 1. Dezember, 19 bis 23 Uhr, Freitag und

Samstag, 2. und 3. Dezember, 19 bis 21 Uhr

Pavillon Werd, Ausstellungsraum Wettbewerbe,

Morgartenstrasse 40, Zürich

Vernissage am Donnerstag, 1. Dezember, 19 Uhr,

anmelden: veranstaltungen.hochparterre.ch

2 Die Besten 2016
Seit 1993 prämiert Hochparterre jährlich die bes-
ten Bauten, Objekte und Anlagen in Architektur,
Design und Landschaftsarchitektur. Eine unab-

hängige Jury wählt die Projekte aus, die im letzten
Jahr in der Schweiz entstanden sind. Präsentiert
werden (Die Besten 2016> vom Museum für Ge-

staltung Zürich. Die Preisverieihung im Toni-Areal

bietet Gelegenheit, die prämierten und mit einer

Hasen-Trophäe von Severin Müller ausgezeich-
neten Projekte mit den Verfasserinnen und Ver-
antwortlichen zu diskutieren. Mit freundlicher Un-

terstützung von Computerworks.
Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr, im Toni-Areal, Zürich

www.hochparterre.ch / diebesten

3 Alpenstrom
Der verlässliche und geordnete Atomausstieg,
über den wir am 27. November abstimmen, wird

dem Planen und Bauen einen Schub verleihen.
Das Heft stellt vor, was der Ausstieg für die AI-

penkantone bedeutet - exemplarisch fürs Land.

Denn dort hat die Zukunft begonnen: Solaranla-

gen in hoher Dichte, zentrale Holzheizungen und

Windkraftwerke werden installiert. Es wächst ein

Netzwerk von Architektinnen, Ingenieuren, Plane-

rinnen, Elektrikern, Installateuren und Baumeis-

tern, die all diese erneuerbare Energie effizient
in die Häuser bauen.

<Alpenstrom>, Fr. 15.—, im Abo inbegriffen,
shop.hochparterre.ch

4 Zürich weiter West
Das Freilager steht am Beginn der Innenverdich-

tung westlich von Zürich West. Ein Bauherr und
drei Architekturbüros haben einen Stadtteil mit

800 Wohnungen, mit 200 Zimmern für Studie-
rende und mit Gewerbeflächen geschaffen. Sie

wagen architektonische Experimente: sechsge-
schossige Holzhäuser, Wohnungen mit Überlager-
ten Rastern, sechsspännige Umnutzungen und

Aufstockungen mit 24 Metern Bautiefe. Ein The-
menheft über Akteure und Gebautes.

(Zürich weiter West>, Fr. 15.—, im Abo inbegriffen,

shop.hochparterre.ch

Wer gewinnt die Hasen?
Die Besten 2016: Wir zeigen alle in den
drei Kategorien Architektur, Design
und Landschaft nominierten Projekte.
Das Spekulieren kann beginnen.
www.hochparterre.ch
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